
sich keine Gedanken darüber machen, zu welchen gesellschaftlichen 
Resultaten diese Verbesserungen führen müssen, sondern nur an 
ihre Alltagsinteressen denken, nur daran, sich die Arbeit zu er­
leichtern und irgendeinen unmittelbaren, greifbaren Vorteil für 
sich zu erlangen.

Als einzelne Mitglieder der Urgemeinschaft allmählich und 
tastend von den Steinwerkzeugen zu eisernen Werkzeugen über­
gingen, wußten sie natürlich nicht und machten sich keine Ge­
danken darüber, zu welchen gesellschaftlichen Resultaten diese 
Neuerung führen werde, verstanden sie nicht und waren sie sich 
dessen nicht bewußt, daß der Übergang zu Metallwerkzeugen eine 
Umwälzung in der Produktion bedeutete, daß er schließlich zur 
Sklaverei führen werde — sie wollten sich einfach die Arbeit er­
leichtern und einen nächstliegenden, fühlbaren Vorteil erlangen, 
ihre bewußte Tätigkeit war auf den engen Rahmen dieses persön­
lichen Alltagsvorteils beschränkt.

Als in der Periode der Feudalordnung die junge europäische 
Bourgeoisie neben den kleinen Zunftwerkstätten große Manu­
fakturbetriebe zu bauen begann und auf diese Weise die Pro­
duktivkräfte der Gesellschaft vorwärtstrieb, wußte sie natürlich 
nicht und machte sich keine Gedanken darüber, zu welchen gesell­
schaftlichen Folgen diese Neuerung führen werde: sie war sich 
dessen nicht bewußt und verstand nicht, daß diese „kleine“ Neue­
rung zu einer Umgruppierung der gesellschaftlichen Kräfte führen 
werde, die mit einer Revolution enden mußte, sowohl gegen die 
Königsmacht, deren Gnade sie so hoch schätzte, als auch gegen die 
Adligen, in deren Reihen aufzusteigen nicht selten der Traum 
ihrer besten Vertreter war, — sie wollte einfach die Warenproduk­
tion verbilligen, möglichst viel Waren auf die Märkte Asiens und 
des soeben entdeckten Amerika werfen und möglichst viel Profit er­
langen: ihre bewußte Tätigkeit war auf den engen Rahmen dieser 
Alltagspraxis beschränkt.

Als die russischen Kapitalisten gemeinsam mit den auslän­
dischen Kapitalisten in Rußland in verstärktem Maße die moderne 
maschinelle Großindustrie einführten, wobei sie den Zarismus un­
angetastet ließen und die Bauern den Gutsbesitzern zur Ausplün­
derung auslieferten, wußten sie natürlich nicht und machten sich 
keine Gedanken darüber, zu welchen gesellschaftlichen Folgen 
dies bedeutsame Anwachsen der Produktivkräfte führen werde: 
sie waren sich dessen nicht bewußt und verstanden nicht, daß 
dieser bedeutsame Sprung auf dem Gebiete der gesellschaftlichen
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